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I N M E M O R I A M PhDr . L I B O R S T U K A V E C , C S C . 

(2. 11. 1930-30. 5. 2000) 





SBORNf K PRACl FILOZOFICKE FAKULTY BRNENSKE UNIVERZITY 
STUDIA MINORA FACULTAT1S PHILOSOPHICAE UNIVERSITATIS BRUNENSIS 

R 6,2001 

IN MEMORIAM PhDr. LIBOR STUKAVEC 

Am 30. Mai 2000 ist der langjährige Mitarbeiter des Instituts für Germanistik, 
Nordistik und Nederlandistik der Philosophischen Fakultät der Masaryk-Uni-
versität in Brünn PhDr. Libor Stukavec verschieden. 

Geboren wurde er am 2. November 1930 in Bystfice pod Hostynem. Nach 
dem Abitur hätte er gerne Philologie studiert, aus politischen Gründen war es 
aber damals nicht möglich. Erst viel später hat er im Fernstudium Anglistik, 
Bohemistik und Nordistik absolviert und auf Grund einer Dissertation über den 
englischen Dichter T.S. Eliot wurde er zum Doktor der Philosophie promoviert. 

Nach dem Abitur hat er zunächst manuell gearbeitet, später war er in der Ol -
mützer Staatsbibliothek und seit den 60er Jahren an der Philosophischen Fakul­
tät der Universität in Brünn tätig. In den Jahren 1963-1991 war er Leiter der 
Zentralbibliothek der Fakultät und seit 1991 war er Wissenschaftlicher Assistent 
des Instituts für Germanistik, Nordistik und Nederlandistik, wo er schon früher 
Kurse der schwedischen Sprache und Literatur führte. 

In allem, was er je getan hat, konnte man seinen persönlichen Einsatz mer­
ken. Sowohl was seine anspruchsvolle und verantwortungsvolle Funktion des 
Bibliothekleiters als auch seine Vorlesungen und Seminare über die schwe­
dische Literatur und Translatologie anbelangt. Oder was seine Übersetzertätig­
keit betrifft. Das kann jeder bezeugen, der die Gelegenheit hatte, ihn im Kran­
kenhaus, auf einer Intensivstation zu beobachten, wie er, unter den vielen Appa­
raten, an mehrere Schläuche angeschlossen, ein schwieriges Sonett ins 
Tschechische übersetzt und an dem Rhythmus feilt. Noch kurz vor seinem To­
de, praktisch auf dem Sterbebett, hat er die Korrekturen seiner Edition der Ge­
dichte und Lieder von Adam Michna z Otradovic, den er so sehr liebte, gelesen. 
Es war ein wahres und unerwartetes Geschenk für ihn, weil er es sehr schwer 
trug, daß sich diese Edition, die schon vor mehreren Jahren erscheinen sollte, so 
verspätete. 

Als Kenner des Eliotschen Werkes und Übersetzer des berühmten Gedichts 
„Die hohlen Menschen" (The Hollow Men) ins Tschechische sah er die Sinnlo­
sigkeit und Leere vieler Sachen, einschließlich der Jagd nach Titeln und Ehrun­
gen. Er war wirklich ein seltener Mensch, dem es immer nur um echte Werte 
ging. Und die fand er im Christentum. 

Sein fachliches Interesse galt insbesondere den skandinavischen Literaturen, 
aus denen er auch meisterhaft übersetzte. Kurz vor seinem Tode erfuhr er, daß 
ihm ein Preis des Verlagshauses Albatros zuerkannt wurde, für seine Übertra­
gungen der Kinderbücher Tove Janssons über die Elfen Muminen, die bei uns 
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dank ihm ungemein populär wurden. Die Übersetzungen der Muminbücher ha­
ben ihn zwar am meisten berühmt gemacht, sein Repertoire war allerdings viel 
breiter. 

Er hat aus mehreren Sprachen übersetzt, am meisten aber aus dem Schwedi­
schen (August Strindberg, Per Lagerkvist, Eyvind Johnson u.a.m.). Eine große 
Tat war seine Übersetzung der umfangreichen „Geschichte der schwedischen 
Literatur" von Alrik Gustafson, die, obwohl schon in den 80er Jahren fertig, erst 
im Jahre 1998 erscheinen konnte. Für das in demselben Jahr herausgegebenen 
„Lexikon skandinavischer Schriftsteller" hat er eine Reihe von Artikeln über die 
ältere schwedische Literatur verfaßt. Seine größte Liebe, außer Sören Kierke­
gaard, war aber das schwedische Barock, etwas bei uns völlig Unbekanntes, aus 
dem er zahlreiche dichterische Texte übertragen hat, die äußerst anspruchsvoll 
waren. Zu Übersetzungen der Poesie fühlte er sich vor allem berufen. (Mit Hilfe 
eines Hungaristen hat er sogar Poesie aus dem Ungarischen übersetzt - M . 
Vörösmarty) Wir dürfen aber nicht vergessen, daß er selber Dichter war. Aus 
angeborener Bescheidenheit hat er allerdings nur wenige von seinen Gedichten 
veröffentlicht. 

Hier steht vor seinen Kollegen eine Aufgabe: ihm denselben Dienst zu erwei­
sen, den er seinem frühverstorbenen Freund MiloS RejnuS erwiesen hat, dessen 
Werke er aus dem Nachlaß herausgegeben hat. Konkret denke ich an eine 
Sammlung seiner eigenen Gedichte und der Übertragungen der Poesie mit einer 
Bibliographie. Das sind wir ihm schuldig. 

Mit PhDr. Libor Stukavec ist ein guter Mensch heimgegangen, der in der 
Erinnerung seiner Freunde, Kollegen und zahlreichen Schüler lebendig bleibt. 

Jifi Munzar 
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Bibliographie der Werke von Libor Stukavec (*2.11.1930 - f 30.5.2000) 

Übersetzungen 

T. S. Eliot: Prdzdnilide. Host do domu, 11,1964, 8/46 
Samuel Becketf. Cascando; Ctyfi bdsni. Host do domu, 12,1965,3/18, 3/21 
Martin Esslin: Podstata, tradice a smysl absurdnlho divadla. Praha, SPN 1966 
Jonathan Swift: Uminilhät vpolitice. Host do domu, 13,1966, 2/1 
Martin Esslin: Smysl absurdity. Host do domu, 14,1967, 2/48 
Sten Kaalö: A tak to patfi; Bojim se; Na rohu. Host do domu, 16,1969,14 /4 
Sören Kierkegaard: Polnililie a ptactvo nebeski. Host do domu, 16,1969,14/15 
Per Olof Sundman: Let inlenyra Andre'ho, Praha 1972 
Hans Lidman: Hlidaä Ödbelskeho potoka. Praha, Mladä fronta 1975 
Kare Holt: Kdo dfiv. Praha, Odeon 1980 
Astrid Lindgreenovä: Karkulin ze strechy. Praha, Albatros 1983 
Pär Lagerkvist: CtyHpHbihy o daleke pouti. Sibyla, Mytus a pout' Pära Lagerkvista. Praha, Odeon 

1983 
Tove Janssonovä: Carodijüv klobouk. Praha, Albatros 1984, 1996, 2000 
Tove Janssonovä: Tatinek pile pamiti. Praha, Albatros 1985,1995 
Mihäly Vörösmarty: Alse nachylinoc. Praha, Odeon 1986 
Tove Janssonovä: Carovnä zima. Praha, Albatros 1990,1996 
Magnus Gabriel de La Gardie: Duchovni piseü 387; Jacob Frese: Jami rozjimänt 1724; Samuel 

Columbus: Nährobnl ndpis Lasseho Lucidora, ktery si fikal Lucidor neit'astnf. Lasse Lucidor: 
Pfece se nezbldznim; Skogetär Bergbo: Sonet V, Sonet XIX, Sonet XXVIII, Sonet LVI; Israel 
Holmström: VerSe napsani holt' do pisku; Georg Stiemhielm: Zrozent miru, Herkules. Svötovä 
literatura, 37,1992, ö. 4.18-24 

Tomas Tranströmer: Pomald hudba, Schübertiana, Pfdtelüm za hranicemi, Preludia, Molokai. 
Pfeloiil, pfipravil a komentäf napsal L. S. Svgtovä literatura, 37,1992,6.4,59-61 

August Strindberg: Gustav Vasa (üryvek). PfeloHl a üvodni poznämku napsal L. S. Box, 1993,3,92 
Svedskä barokni poesie. Ukazky z pfekladü. (Pfedmluva. Georg Stierhielm: Z baletu Pamassus 

Triumphans; Misic a itlkajici pes. Skogekär Bergbo: Sonet I; Sonet II; Piseü s ozvinou. Erik 
Lindschöld: Oka, prostfednik srdce. Lasse Lucidor: Ö viCnosti, tvd de'lka mg ui lekd; Z duchov-
nich plsni; Rozmluva smrti a sebejisteho ölovika. Israel Kolmodin: Letni piseü. Israel Holm­
ström: Ndhrobni ndpis krdle Karla XII. Jacob Frese: Jami rozjlmdni z roku MDCCXXVI.) Box, 
1994,1,100 

Tove Janssonovä: Bldznivä leto. Praha, Albatros 1994 
Tove Janssonovä: Kometa. Praha, Albatros 1995 
S0ren Kierkegaard: Pojem strachu (Kap. V: Strach püsobici virou vykoupen). Box, 1996, 6, 28 
Tove Janssonovä: Neviditelni ditl a jind pfibihy. Praha, Albatros 1997 
Tove Janssonovä: Pozdi v listopadu. Praha, Albatros 1997 
Tove Janssonovä: Jarni pisniöka. Praha, Albatros 1997 
Alrik Gustafson: Dijiny Svddske literatury. Brno, Masarykova univerzita 1998 
Tove Janssonovä: Tatinek amore. Praha, Albatros 1998 
Tove Janssonovä: Cesta za tatinkem. Praha, Albatros 1999 
Peter Englund: Nepokojnd leta. Praha, Lidove noviny 2000 (pfeklady üryvkü bäsni na str. 255, 

356,357,392,462,507) 
August Strindberg: Hry I (Mistr Olof, Gustav Vasa). Praha, Divadeini üstav 2000 
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Bücher 

Skandindvske literatury 20. stoleti (mit L. Kupskä). Brno, Knihovna Jiriho Mahena 1970 
Knihovny a informaini stfediska (mit B. Kyjovskä). Brno, Univerzita J. E. PurkynS 1985 
Knihovny a informacni stfediska (mit B. Kyjovskä). Brno, Univerzita J. E. PurkynS 1988 
Slovnik severskych spisovatelü. Praha. Libri 1998 (Mitautor). 
Sest bäsni. Pgt pfekladü. Brno 1995 

Studien 

Zur Prosa von Per Olof Sundman. Brünner Beiträge Zur Germanistik und Nordistik II, 1980. 
S. 125-138 

Die schwedische Kultur am Ende des Dreißigjährigen Krieges. Brünner Beiträge zur Germanistik 
und Nordistik, R 1, 1996, 97-110 

Editionen 

Adam Michna z Otradovic: Ceskä mariänskä muzika (mit Jifi Sehnal). Praha. Editio Supraphon 
1989 

Rezensionen 

Clovlk pfirodni a clovlk politicky (Edwin Muir, Essays on Literature and Society). Host do domu, 
14,1967, 8/62 

Slovnik spisovatelü: Ddnsko, Finsko, Norsko, Svedsko, Island, Nizozemi, Belgie. Host do domu, 
15, 1968, 3/60 

The Hippies. Host do domu, 15, 1968, 8/73 
Lars Ahlin: Zena zena. Host do domu, 16,1969, 6/28 
Per Olof Sundman: Lovci. Host do domu, 16, 1969, 6/28 

Glossen 

Edward Lear - otec absurdntho humoru. Host do domu, 14,1967, 6/79 
Snemovna mlöt, Hans Scherfig mluvi. Host do domu, 16, 1969, 3/44 
Komma 1966-1969. Host do domu, 16, 1969, 5 
Co se zminina dänskych univerzitdch. Host do domu, 16, 1969, 14 
Malinovka a Skräbanice dänskych diti. Host do domu, 16, 1969, 14/21 
S kym jde Kierkegaard? Host do domu, 16, 1969, 14/24 

(Zeitungsartikel wurden nieht berücksichtigt.) 

Zusammengestellt von Duäan Slosar 


